
Mammoth - Arena und Circns

Com pagnic.
Von den »Tcrren Buckley, Hopkins,

nnd Co.
Die Eigenthümer von dieser Einrichtung,

haben die Ehre die Einwohner von der
Stadl Allentann »nd dessen Nachbarschaft zu
berichten, daß ihr

Circ « s
offen sei» wird, am Samstage den 20sten
Octobcr, für einen Tag, in dem Bretterbof
des Hrn. Solomon Gangewehr, znrnck von
Charles Seagrcvc's Wirthshau-
se, in Allentann; mit ihrer ausgedehnten und
schönen Stuterci uud ausgezeichneter Rcitcr-
Compagnie.

Dcr Änftritt in dein Cirkel, wird ci»c sol-
che Verbindung von Talenten nnd männli-

cher Lebhaftigkeit darstellen, die von keiner
andern ähnlichen Darstellung übertroffcu
ivird. Die Arena wird anf die beste Art auf-
gerichtet werde«. Die Verwalter schmei-
cheln sich, daß sie durch ihre persönliche An-
sirängunge» und vielfältigen Darstellungen,
eines vo» den intersirteste» und reizendsten
Unterhaltungen hervorbringen werden, wel-
ches jemals dem Amerikanischen Publikum
vorgelegt wurde.

Die Thüren werden um halb »ach 1 Übr
geöffnet nnd die Darstellung nin 2 Uhr des
Nachmittags anfange». DeS Abends
werden die Thüren um 7 Ulw geöff-
net »nd die Darstellung um 7i Uhr anfan-
ge».

Eintritt ?Bor 50 Cents ?Pi 25 Cents
Dctober 10. 1838

Oeffeutliche Veudu.
Freitags, dcn 2ten November, nächstens,

um l Uhr Nachmittags soll am Hanse des
Verstorbenen Jacob Schwen ck, in
Ober-Milford Tauuschip, Lech« Caunty, auf
öffentlicher Vendu verkauft werde» :

Eine schatzbare Plantasche
des besagte» Verstorbene» ; gelegen in vor-
bcsagteni Tannschip, gränzend an Land von
John Schweuck, John Dillinger, Deiß
»nd anderer ; enthalten »7 Acker mehr oder
wenigcr; ungefähr 35 Acker, davon sind vom
beste» Castamen Holzland und das überigste
Ban-nnd Schwamm Land. Darauf befin-
det sich ciu geräumiges Block-Wohuhaus
und Block-Schener,ein Spri»gha»s über eine
ünefehlende Spring, und Schmidtfchap; so
wie auch ein Baningarten n. s. w. Die Be-
dingungen sollen ani Verkanfstage bekannt
gemacht »nd gebührende Anfwarmng gegeben
werden von

Den Erben.
Octobcr l». »3m

Wirthshaus in Bethlehem
zu verlebnen.

Das Wirthshaus zur S o u u e, mit einer
"Lot von beinahe 30 Acker Land, gegenwärtig
im Besitz vo» Herr» Samnel Ziegler,
soll V'n nächsten Isten April an auf längere
oder kürzere Zeit verrenket werden. Gnte

Karakler-Zeuguisse der Slpplikanten und hin-
längliche Bürgschaft für Erfüllung de« abzu-
schließende» Contrakls, werden gefordert.?
Mittheilungen hierüber nnd versiegelte Rent-
A»crbietli»gcn, werde» bis zum «reu uäch-
-sten November vo» Unterzeichnete» angenom-
men, bei dem mau sich auch nach den nähern
Umstände» erkundigen kann.

John C. Brickenstein.
Bethlehem, Oct. 10. nq-4m

Nachricht
wird hiermit gegebe», daß die Unterschriebe-
ne» als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbene» Jacob Schweilck,

letzthin vo» Ober-Milford Tauiischip, Lecha
Ca»»tn, augestellt worden sind, alle diejeni-
en, welche "noch rechtmäßige Anforderungen

an besagte Hinterlassenschaft haben, aufge-
fordert, ihre Rechnungen baldiifsr-einzuhan-
digen, so wie auch solche, welche »och schul-
dig sind, sobald als möglich abzubezahlen.

John Schwenck ?
»'inrich Schwenck 5 -

October"lo. »3u>

Nord - Wheithall
Neue Reifel-Compagnic
Ihr habt euch in voller Uniform zn ver-

sammeln an« Hause von Elia 6 Sieger,
in Siegersvillc, an, Samstage den 20sten
Octobcr, Nachmittags »ml Uhr. Pünktliche
Beiwohnung wird erwartet.

Auf Bcfchl des Capt.

Elias Sieger. O. S.
Octobcr 10. nq?2m

Letzte Nachricht.
Dicjeuigen, welche noch schuldig sink» an

. die Hinterlaßenschast des verstorbenen Mi-
chaelSchncider, letzthin vo» Alle»ta»u,
es sei a»f welche Art es wolle,werde» hiermit
z»m letzten Male aufgefordert, zwischen uiiu

u»d de» Iste» November nächstens ohne Fehl
Nichtigkeit zu mache». Eben so werden die-
.'-ngen, welche noch recbtmäßige Anforde» nn-
c.» angesagte s)niterlastenschaft haben, lner-

?ft ernstlich aufgefordert, bis dorthin ihre
,icchnnttgen ivoblbestätigt cinzubringe», in-

n spätrrhi n nichts mehr angenommen

' Elisabeth Schneider, Aduun'rr
> Jacob Dillinger, jAdm'or.

Schcriffs-Vcrkäuse.
Kraft unterschiedlicher ans der Court von

Common Pleas von Lecha Cannty an mich
gerichteter schristlcber Befehle von Venditio-
»i ErponaS, ft!l öffentlich versteigert werden
an dem Hanse vo» Daniel Hans m a »

, i»
Heidelberg Tamischip, Lecha Cannty, Don-
nerstag den 18ten Oktober, um 10 Uhr Vor-
mittags,

Ein gewisser Strich od. Stuck Land,
liegend in Heidelberg Tannschip, Lecha Cann-
ty, stoßend an Land vo» Georg Ner, Wil-
liam Wehr, Daniel Senstnger, Daniel Pe-
ter und andere; enthaltend acht »nd achtzig
Acker, mehr oder wenigcr, nebst Zngabe-wor-
anf errichtet ist

Ein zweistockigtes steinern Wirths-
haus, ein einstöckigtes steinern WohnhanS,
ein großes steinern Bre»»ha»S, eine große
stemerne Schweizer-Scheuer »nd ein großer
Främ-Sched. ?Das Land ist gut gewässert
nnd mit Holz nnd Wiesenland gehörig verse-
hen. Es ist ein gnter Aepfel-Baiiingartcn
anf dcm Platze nnd nie fehlendes Wasser j?

Röhren vor der Thnre. Eingezogen und in
Crccution genommen aIS das Eigenthum von
William F e » st e rin ach e r.

Dergleichen Freitags den Ittten Tag Ok-
tober, an dem Haiise vo» John Seibcrling,
in Lynnville, eine gewisse

Wohnung, Grundstück und Strich
Land, liegend inLyn» Taiiiischip, Lecha Ca»»-
ty, gränzend a» Ländereien von Ja>nes Sny-

David Snydcr, Henry Snyder, Jokn
Grim iittd anderer, enthaltend ein hnndert
und vier nnd vierzig Acker, mehr oder weni-
ger, mit der Zugabe, vou welchen fnnszehn
Acker Holjland sind. Errichtet ist daranf

Ein glltes eillstöckigtes Blockhaus,
ein Brauttteweittbreiinerei, ein Seiderhaus,
ci» gut Springhans, cinc große Schwcizer-
schciier nnd cinen Pferdestall besonders. ?

Eine gute Wasser-O.nelle bcfindct sich nahe
an de» Thüre, und ein guter Aepfel-Baum-
garten befindet sich anf de», Platze. Das Ei-
genthum ist gleichfalls gut mit Waßer verse-
he». Eingezogen nnd in Erecutio» gciiomc»

das Eigeiithnm vo» Jonas Ebert.
Deßgleichen am Sanistaqe, de» Msten Tag

Octobcr, an dcm Hanse vo» Jacob Hagcu-
buch, Gastwirth i» der Stadt Alle»ta»ii,

Jacob Hagenbilch, Scheriff.
Allentann, Scpt. 19. nq?bv.

Zu vertauftn
dllrch Privat h a nd e l.

?er Unterschriebene bietet biermi t znm Ver-

auf an scine Lotte Land, gelegen >« Salzburg
Lecha Cau,!!,),

icänzend an Land von Job» Knaus, Jacob
Zhrist, Israel Doll nnd andre, enthaltend ti
Äcker, mebr oder weniger, 5 Acker sind Bau-
land und Wiesen nnd 1 Acker Holzland. Es

>'/indet sich darauf ein einstöckigtes Blockbaus
an) Blockstall, eine niefel>lende Wasserq»elle

derTbür, 20 Aepfelb.Uiine, «. f. w. Wer
Zast bat solches zn beseben, der kau» M) ein-
mdnibei

Jacob Danbert.
Scpt. 2«. nq-3m

Ocffcntliche Vendu.
Freitags den 12tcn Oktober, nächstens, soll

. an dem Hanse des letztlu» verstorbenen Pe-
terßuchmau, in Lowhill Tauusclnp, öf-
fentlich verkauft werden : 2 Pferde, Schaafe,

> 2 zwei-Gäuls-Wäge», Pfluge, Eggen, Se-
crerär. Drahr, Betten und Bettladen, Ti-
sche, Stichle, und sonst »och allerlei Baiier»-
Ha»S-und Kütbe»-Geräths>lmfte», zu weit-
läuftig zu melden. GleielssallS ein Oft» voll
von den besten.Kalksteinen. Die Bedingun-
gen werden bekannt gemacht mid gehörige

' Alifwartuug gegebe» werden, von

Nathan Buchman, ? Admini-
Levy Buchman, strators.

Sept. Ik>. »q?3»I

Battalions Befehl.
» Das zweite Battallio», No. 105,
A »ttter den» Befehl vo» Eol. Abr a-

kam Tra re l, >vird siel, zur Pa-
rade versammle» i» TrerlerStaii»,
iu Ober - Macuugic Tauuschip, a»i

Vi Freitage, de» liltcu Octobcr, »m !)

llhr Vormittags.
Die freiwillige Compagnien, befeh-

ligt von Capt, Samnel .klein) Salzburg,
Capt.Phil. Mumbaner, Ober-Milford, Capt.
Henry Seipel, Ob. Macnngie, Capt. Elias
Diehl, U»ter-Mac>»igie, Capt. Ortt, Obcr-
Milford, Capt. Samuel Grim, Macnngie,
Capt. Hicker, Whcitball, Capt. Gumbert u.
Capt. Boas Compagnie» vou Alleiita»», nnd
Capt. Grim's Lonipagiiie vo»K»tzta»n, sindbesonders eingeladen beizuwohuen.

Anf Befehl von

Abraham Travel, L. Col.
Sept. li>. »g?2NI

Georg Dietrich,
Cabinet m achcr i» Allciitaiin.
Zeigt seinen Freunden nnd den, Publikum

au, dag er sein Geschäft begonnen bat in der
Alle» Strafte, oberhalb Salemou Favi n-
ge r's, wosebster vorräthig hat ei» Assorle-
nient vo»

Sofa's, Seidboards, Secreraries,
Biirea»s, Mahogaiiy Lard-Tabels, gewöhn-
liche Tische, Mabogan» Nähliftl??, nach einer
ucneu Art, gepolsterte Mabogauy Stuhle mit
Springs, Bettladen, ». s. w.

Es ist die Absicht des Unterschriebene», fort-
während ein vollständiges Assor.'ement von
obigen Artickel» zu halten. Er versichert, das;
sie gut und dauerhaft gemacht sind, uud bietet
sie zn den billigste» Preise» zum Verkauf an.
Man ruef aii und sehe.

Georg Dietrich.
(k>Eiu zn dem obigen Gtschaft

wird verlangt.
Alleittauii, Aug. 22. ng?Km.

om
Kupfer - Oefen- und Blechschniidt in

der Stadt Mentaiin.
Bcnachrichtigt seine Freunde nnd ein ge-

ehrtes Publikum überhaupt, daß er die obige
Geschäft? noch immer au feinem alten«tand,
in der HamiltonlStraste,einige Thüren ober-
halb Selfridge und Wilsons Stohr fortbe-
treibt?allwo er

Alle Arten Vranntwein-Kestel und
sonstiges Kupfergeschirr von jeder Benen-
nung auf das Geschmackvollste uud Dauer-
bafteste verfertiget, welches er willens ist zu
billigen Preise» zu verkaufen. Ferner hat er

100 neue Oefen von allen Sorten
erhalten, die er zu de» niedrigste» Preisen
zn verkaufen gesonnen ist. Der höchste Preis
wird für altes Eisen uud Guß gegeben.

Stanlv's patentirre Roatary Koch-
Oefen, zn den Philadelphia Preisen.

Auch hält er immer

Ofenrohr nnd Trommeln,
nnd fertiges Blechgeschirr von jeder Benen-
nnng auf Hand, welches alles er wohlfeil
verkaufen wird.

Er ist dankbar fnr die ausgedehnte Auf-
munterung, die er bisher iu diese» Geschäf-
te» genoßt» hat und hofft, durch eine genaue
Beobachtung seiner Geschäftrs-Pflichten uud
billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-
heit seiner Frennde nnd der öffentlichen Gn» st
zu genießen.

F l i ck - A r b e i t, die zu diese» Geschäf-
te» gehört, wird anf die kürzeste Anzeige und
zu den allerniedngsten Preisen verrichtet.

Altes Kupfer, Messing, Zinn, Blei, niuimt
er entweder in Aiibtansch fnr Waaren oder
,legen baar Geld an nnd bezahlt den höchste»
Preist daftir.

Thomas Giilkinger.
Allentaiin, Sept. I». nq-3M

L.'and zu verkauft».
In Kraft und znfolge eines ans dem Wai-

sengericht vo» Cauiit» erlassene» Be-
fehls, soll auf öffentlicher Bend» verkauft
werde», Samstags den 20sten Oktober näch-
stens, um I Uhr Nachmittags, auf dem Platze
selbst, eine

schätzbare Plantasche,
gelegen lii Süd-Wheithall Tamischip, Lecha

ei.15.-.!"::> z? ?!cker nud ZW Ruthe»,
mehr oder weniger, gränzend an Land vo>:
George Adam Kcnimerer, Charles Trarel,
Peter Hoffma» uud Peter Deschler; wovon
ein bedeutender Theil vom besten Hickory
uud Weisieichen-Holzland, und der Ueberrest
gutes Äalkstritt-Baulaud ist. Darauf ist er-
richtet ein

doppeltes, einstöckigtes ftei-
Wohnbans, das fa<)

neu ist, eine Främ-Scheiier,
Schweinestall und Welschkornb»ns, nebst al-
len erforderlichen Nebcngebändcii. Dabei
ist auch ein guter Banmgarten, Brunnen an
der HanSthnre, eine iZreeck läuft durch das

und es liegt au der Hanptstraße, die
von Allentau» nach Siegsricds Briicke »nd
Knntz's Ford siibrt.

Es ist ci» Tbeil des hintcrlaßene» liegen«
den Vermögens des verstorbenen Joel

j H offm a >i, letzthin von besagtem Tauu-
schip.

Dir Bedingungen .solle» am Verkansstage
bekannt gemacht und fnr gebührende Auf-
wartung gesorgt werten, voii

Jacob Schneider,)
tzjeoitz'e s
EteplM Gross. )

Durch die Court.
5). 'IL. K u i p e, Schreiber.

2O. iiq?Am

Joseph Sieger,
> Oefen- und Blechfchmidt in Sieaers-

vllle, Nord-Wheithall.
' Benachrichtigt seine Frnndc nnd ein geehr-
tes Publikum nberhanpt, daß er das obige
(Geschäft noci, liuiner au seinem alten Stand-
platz betreibt, allwo er

NeneOcfcn von allen Sorte» erbalteu
bat, die er zu de» billigste» Preisen zn ver-
kaufen gesouueu ist. Der höchstc Preis wird

! sur altes Eisen und (Hust gegebe». Auch bält
i er imimr Ofenrohr und Trommeln nnd fer-
tiges Blechgrschirr von jeder Benennung ans

! Hand, welches alles er wohlfeil verkaufe»
wird.

Er ist dankbar für die anSgedelmte ?lm-
mnuteruug, die er bisber in diesen Geschäf-
ten geiwßen bat, nnd bofft durch eine genaue
Beobachtung sriucr GcschäfrSpflici,te» »»d

. billige Preise, eine Fortdauer der Gcwoge»-
! beit seiner Frenttde und der öffentliche» Gmist
! zu genieße».

Flick - Arbeit, die zn diesen Geschäften ge-
! hört, wird auf die kürzeste Anzeige nnd zu de»
! alleriiiedrigste» Preise» verrichtet.

Altes Ki'pfer, Messing, Zinn, Blei, nimmt
er ini Tausch für Waare.

Joseph Sieqer.
Sept. 1». '»?lm

Schuld-EinfordcntlV
Alle diejeiiiae», welche noch an die Hin-

terlassenschaft des verstorbenen C o » r at
H a r t in a n, letzthin von Lnnn Tannschio,
schuldia lind, werden biermit anfgeforderr,
innei balb sechs Wochen an die Unterschriebe-
nen ab>nzal'lrn, Gleichfalls werden dieje-
nigen ausqefordert, die noch Anforderungen
an besagte Hinterlassenschaft habe», ii're
Rcchnungk» wohlbestätigt bis dabin einzn-bringen, damit alles i» Nichtigkeit gebracht
werden kann.

Ge^rqc.Martina»', ?
.

,

Rebecca 57ar1,.,a.,,5^^
?>>' >. 22. iiq?öm

Carminative-Bct.
Ein sicheres Heilmittel für Rullh die

Cholera morbus, SommerkiHv r-
dorbencn Magen, Unverdanli >c.

Dieses ist eine der wirksamste rstcn
nnd angenehmsten Zusammeusetz wel-
che jcnials dem Publik»»» angebo
zur Hcil»»g dcr verschiedene» cite» !
des Mageiis uud dcr Eingewcid > djx
einzige Medicin, wclche mit Si< an-
empfohlen werden kann, für Che fan-
tttin, over Somuierkraukbeit, »i üeii
der oben gemeldeten Krankheiten > sie
wirklich w» derbar.

In der jehige» lakrszcit ist es»crs
nothwendig, das! Familie.i nnd Pel die !
z» dieser Krankbeil geneigt sind, »iün-
big niit dieser Medicin versehen I so,
daü sie dieselbe bei dcr Hand habend cs
die Noth erfordert: dieses wird »Irin
vielen schweren Krankheiten vorbelon-
dern anch viele schätzbare er!

Hunderte, ja lausende von Zeng»nd
erhalten worden vo» Aerzten, Geiln.
Personen des ersten Ranges, wel«.n
stärksten Zlnsdrücken die WirksaniWcr
Medici» bezinge». Wegen Mangel Hinöiincn wir hier blos einige bekannt«.

Zeugnisse.
Von William Plnmmcr, EiN

Dr. layne Herr! VoiHnTagen wnrde mein Sob», 14 Jahr» s
Brechen nnd Durchlauf befalle», ve>?
mit heftige» Krä»ipfe». Wir fanden»,
gend zivischen dcm j?ans und der
»nd nnfälug aufzustehen. Ich trugM
Haus, und gab ihm eine Dosis vo»,
Carminativ Balsam, Wellies ibm bD-
deriing verschaffte, und ibn dann gan»
herstellte. Ich verbleibe ?c.

William P l ii inl
Canton, I, Oct. 10. 1832. >

Van dem Ebrw, E»och M. Barker, I
a» der Baptisten Kirche in Readiiii»
Im Juli 183 l wurde ich niit cineiis

gen Durchfall befallen, verbunden mi»
sei, Schmerzen und Abgang von BlntHiieß inir alstaii» eine Bottle von D»
nes Carniinative Balsam bolen, wov»
ge Dosen nach dem Gebraiichzettel
nie» eine vollkommene Heilnng bewirk«

E » och M. B a r »

Diese Medicin wird allein präpari l
Dr. D. layne, No> 20. Süd trute S
Philadelphia, »nd er versichert das '
cum, daß wenn seine Unterschrift vo l
selber geschrieben, nicht jede Anweis»!
gleitet, welche »m die Flasche ist, so
nicht die ächte. Doctor D. Ja

Obige Medizin ist in Allentai >
Schmidt's Apotheke zu haben.

August I.

Cleuderfur 1859. s
Die nnterschliebenen haben ciucu

der mit obigem Titel siir das nächste >

gedruckt. Derselbe enthält anßer was dl
wohnlichen dentschen Ealeiiderenthalten,!
die Stunde wenn jedesmal der Mond »?
anderes Himmclszricheu tritt, die Soi»
s)öhe oder Declination, die Dauer der AI
und Morgen-Dämmerung jeder Wochel
Zeit des Monds Kreutzen nber die Mittl
Vinie, eine Himmelscharte »velchc zeigtZ
dreimal iu jedem Monat die Plaueteu
beliebst einer deutlichen Erklärung überß
ganze» Inhalt des Calenders niit der »u
inaßliche» Willernng fnr jeden Tag.

Stohrbalter oder andere welche
Calendn' z«> habe» wimsche», kö»e» de»«,
erhalte», das Gros zu 5 Thaler, u»««
Dutzend fnr ',<> Cents von

Carl F. Edelmann n. (?»

nahe bei Reading,»
Ang. S,

'

»

N achri ch t. 112
Die Stohrbücher »nd oten vov > n

Treichler, ehemals Stohrhalter i d.
Blilford, lZannty, befinden sich en
Handen des Unterzeichneten, Frieden er
m Ober Milford, zu», eincassiren. a-
her tinkosten zn vermeiden wniischt, d l-
de sich zwischen jetzt nnd den s:en n
Octobcr bei Unterschriebenen znr A l>-
liing.

Charles W. Wu'a
Ob. Milsord, Sept. 12. ,i »>

Schttlnscistcr
Wild sogleich i» Siid-Wbeitl'all Tai ip

verlangt. Derselbe ninß Unterricht i»
lischen nnd Deutsche» geben könne» n
fabren im Rechnen sein. Er mag si ,»

gleich bei eine» der llttierzeichnete» in,,
da die Schule bic! Ende October ans »

soll.
George Wndt, ?
George billiger,

Sept. M. u»,

Dr. W. Wcjsclhocsr,,
Benachrichtigt biermit taö geel,ne u-

knm in und »m Ällentaun, das! er, ii.itli-
vor, die med>ci»ische Praris anoiibt, alt
neie s>eilknnde,Ebirnrgie und Gebnrtsl't
und bereit ist, soivobl im Vande wie im
Stadt, bei Tag und Nacht zn diene», i
gleicher Zeit .limint er auch Stndeiitcii
Unterricht an. Seine Wobnnng ist i» Ii
siidlicheii Gebäude der homöopathischen ?t
demie. Eingang an der Oftseile.

Mentaiitt, Sept. 12. nq?<l

Porchcichaftc Pcrl'csscrimg der

Drcs ch-M a sch i n e n,
Klecnuil'le und Pferdekraft.

Ter llntcrzciclinete benachrichtigt bocha»
tungövoll das 'Publikum in Easton und in dl
Umgegend, daß er die Verfertigung ve
Dreschniafchienen »nd Kleemnblen betreib
Seine Werkstätte ist an der Ecke der Noi
tbampton und Fermer Straße, dem Stoh
der Herren Winter nnd Uol?c gegenilber, i
dem früher von George z»
Lchrciiier-Werkstätlc gebrancliten Gebandi
woselbst er immer eine Anzabl Maschine,
obiger Strt, von den besten Arbeitern verftr
tigt, vorrarlug ball, fnr deren >.'cichtcrgcbc>
nnd Schnelligkeitergiir siebt.

Epdrmin ziirkparnck.
Easto» Juli t. i>q?3Me

lattue' 6
Indian Erpectorm, "

Wird empfohlen als die beste zubereitete
Medizin für
Husten, Erkältung, Auszehrung Eng-
brüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men und alle Krankheiten der Brust
und Lnnge.

Dicsc Medizin wird von vielen unwelche
respektabel» Personen reconimandirt, welche
durch dieselbe cnrirt >vnr-en. Viele, welche
lange Zeit unter Husten nnd Brustkraiikhei«
ten litten und geglaubt haben sie wären mit
der Auszehrung befallen, wurden in kurzer
Zeit gänzlich cnrirt und znr völligen Gesund-
heit gebracht.

Viele Certificate wurden von Personen der
ersten Classe empfangen, welche es als ihre
Meinung angeben, dasi dicsc die beste Medi-
zin sei, wclche sic jemals gebraucht lxitten.
Der Chrw. lonatba» Going, 1). I). Her-
ausgeber des American Baptist, sagt, daß er
in Gefahr war z» Erstiicke» durch ein schwe-
res Kalt auf der Brust, uud daß er durch ei-
ne Dosis von diesem Judia» Erpectoraiit
gänzlich hergestellt wnrde. Madame Delks,
von Salem) Ncu-lersey, wurde von einem
schweren Athmen, womit sie zwanzig Jahre»
befallen war, durch de» Gebrauch von zwei
Flasche» dieser Medizin gänzlich cnrirt. Ma
daine Ward, gleichfalls vo» Salem, wnroc
von derselben Krankheit durch deu Gebrauch
von einer Flasche cnrirt. Eine junge Dar
nie, gleichfalls von Salem, wclche, wie Je-
derma»» glaubte, au einer tiefe» Aiiszehruu.q

! litt, wurde durch deu Gebrauch von drei
Flasche» gänzlich cnrirt. Dr. Hamilton,

! von St. James S»d-Carolina, war beden-
> tend geplagt mit Huste», rauhem Hals und

; durch den Gebrauch er-
ner Flasche vo» dieser Medizin wurde cr-
gänzlich hergestellt.

Wer »och denWcrtli dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf desselben bat.

"An Dr. layne.?Geehrter Herr! ?Die

auffallende und beinahe wunderbare Wir-
kungen, welche Ihre schätzbare Hustentropft»
an meinem Nachbar, dem Ehrivnrd. Herrn
Rnöling, hatten, der, wie Sie sich
werden, vo» seine» Aerzte» ausgegeben war, I
und der selbst alle Hoffnung verloren hatte, M
jemals wieder predige» zu können, der aber»

durch den Gebrauch von Jbrer Medizin so
weit hergestellt wurde, dafi er uicht allein

sondern auch predigen
machte einen so starken Eindruck <n<W>>s
Gemiitb, dafi, nachdem ich mit

Freunden darüber gesprochen
hatte, daß Sie ein regelinäfiig studirter ArzM
sind, und dafi Ihr Mittel keinS von ,ene>M
Nuackialber.Medmnen ist, womit das PubW
likum so bä»sig betrogen wird?denn SiM

....iisni wissen, daß ich ein Todfeind voM
Q»acksalbern bin-ich Z" Ibnen gieng nnd M
Di»?end Bläser kaufte, und Ihnen
wenn ich so lange leben sollte, »in sie
me» zu können, Sie wieder von mir höreW
sollten. Ich lel»e noch und bin jetzt
Dank dein giitigen Gott und Ihren Huste M
tropfen, nnd ich erfülle jetzt mtt Bcrgnug»
mein Versprechen. W

"FürW Jahre lan.q hatte ich beständW
an eine» trockene» .Austen, Schmerzen in
Brust nnd schwerem Atbemgklitten j die
ten 5 lal're waren meine Heiden »n FriilM
jähr nnd Herbst noch vermebrt durch kaltes
Ncberlaufe» und Fieder. Ich war ganz zu
einem Gerippe abgezehrt; blos mit der gro?
ten Mühseligkeit konnte ich die Treppe auf u.
ab kommen. Mein Appetit war berloren,
nnd meine Kräfte bauen mich so »reit verlas-
sen, das! meine Frennde glaubten, ich könnte
nur noch einige Wichen lebe», wenn ich keine

hülfe bekäme. In der That, mein Herr,
ineine Vage war so vollkommen elend zu mir
selbst, nnd so beschwerlich fnr meine Familie
daß ich willigfni'lle zn sterben, wen» e6 dem
Meister gefalle» sollte mich abzurufen. Al-
lein ich borte von Ibrer Medizin und bekam
Hülfe. Ja! es war der Balsam von Gilead
fnr meinen armen kranken Körper. Ebe ich
ein Glaci voll gciiomine» Halle, empfand ich
Vindernng, und zn meiner größten Freude
bewirkte der fortgesetzte Gebrauch die glück-
lichste Veränderung. In Kürze, mein v>err,
Ihre Medizin bat mich vollkommen knrirt?
und ich kann mit Wahrheit sagen, ich wün-

sche »icht besser zn sei«.
"Nuu betrachte ich eS als meine Pflicht,

die ich Ihnen nnd durch Sie dem Publikum
scluildig bin, mei»en Umstand bekannt zu
mache», indem ich glanbe, da 6 es ein Mittel

sein wird, um Hunderte die an der «ämli-
che» Krankheit leiden, zum Gebrauch von
Ihrer Medizin aufzumuntern, welcher ich,
nebst dem Seegen Gottes, mein Leben ver-
danke. Es steht Ihnen frei, mein Herr, Ge-
brauch vou diesem Brief zn Ihrem Vortheil
zu machen und inciueu llmstgud so ausge-
bebnt bekannt zu machen, alö eS Ihne» ge-
fällig ist.

"Mit immerwährender Dankbarkeit ver-
bleibe ich, mein Herr, dankbare Freun-
ein. M a r y G i l l,

No. 78. Taman« Sir. Philadelphia.
ZIl6 Zu salzz» den obigen, könnte» mehrere

bundene Fällen angezeigt werden, wo dies?
Medizin den Äeuckbusteu Husten)
zänzlich curirt bat, nachdem viele andere
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. Jap n e,
letztbin von Salem, v.'eu lersev,) in seinein

drouggist und (Zbemischeu Waarenlager,
>.'o. Ä Sud Ate Strafte, gegenüber der Lon-
vcp Halle, iu Philadelphia; aber keiue ist
echt öbiie seine geschriebene Unter«
hrift auf dein Ueberschlag au der Zlusscnsei-
- der Flasche.
. D. Imme.

20 Süd 3tt Straße, Philadelphia.
schäübare Medizin ist in Ludwig

n,midt'6 Apotheke in AUentaun zu haben,
»eittaun, Zlugust -2.

in dieser Druckerei, beim Einzeln und
Dutzend, zum Verkauf erhalten:

Lebensbeschreibung von
McorgcWaschmgton,

Anecdocen begleitet.
(Mit 7 Bilder» gegiert.)


